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Bildungssystem in der SchweizBildungssystem in der Schweiz



Europa wird in Asien wahrgenommenEuropa wird in Asien wahrgenommenEuropa wird in Asien wahrgenommenEuropa wird in Asien wahrgenommen
• Europa ist das einzige Gebilde, das in Asien 

h i dwahrgenommen wird.
• Nach dem Jahrhundert Amerikas folgt nun 

wohl das Jahrhundert Asiens
• Schweiz 8 Millionen / Baden-Württemberg g

und Bayern zusammen rund 22 Millionen / = 
in etwa gleich viel wie Schanghai (China)g g ( )
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Seit wann gibt es Seit wann gibt es SocialSocial MediasMedias? ? gg
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Lehrmittel werden als gut bezeichnet, die man im Unterricht brauchen kann (Lehrpersonen), die unbestritten und 
nicht zu teuer sind (Behörden), die man selber produziert hat (Verlage), die interessante Themen aufgreifen 
(Schülerinnen und Schüler) oder die man selber auch versteht (Eltern).



Zehn Merkmale guter LehrmittelZehn Merkmale guter Lehrmittel
1 Gute Lehrmittel fördern die Kompetenzentwicklung der Schülerinnen 
und Schüler.

2 Gute Lehrmittel unterstützen das eigenständige Lernen.

3 G t L h itt l th lt i lfälti kti i d L f b3 Gute Lehrmittel enthalten vielfältige aktivierende Lernaufgaben.

4 Gute Lehrmittel bieten eine sachgerechte Aufbereitung der Inhalte.

5 Gute Lehrmittel sind in einer verständlichen Sprache abgefasst.

6 Gute Lehrmittel fördern durch die Gestaltung den Lernprozess6 Gute Lehrmittel fördern durch die Gestaltung den Lernprozess.

7 Gute Lehrmittel beziehen neue Medien mit ein.

8 Gute Lehrmittel unterstützen die Lehrpersonen.

9 Gute Lehrmittel sind vielseitig einsetzbar.9 Gute Lehrmittel sind vielseitig einsetzbar.

10 Gute Lehrmittel enthalten Diagnose und Beurteilungsinstrumente.



Ein paar GedankenEin paar Gedanken
Die ilz ist eine Institution der Kantone, arbeitet 
aber eng mit den deren Verlagen zusammen. g g
Erfolgreiche Koordination setzt den Willen und 
die Bereitschaft der Kantone zur Koordination 
voraus. Nicht die ilz koordiniert, sondern die 
Kantone, unterstützt durch die ilz.,



Die Kantone sind stolz auf den neuen, gemeinsamen 
Lehrplan. Ebenso stolz darf die Schweiz auf die 
Schweizer Lehrmittelproduktion für die Volksschule sein. 
Schweizer Lehrmittel erfüllen sehr hohe Standards undSchweizer Lehrmittel erfüllen sehr hohe Standards und 
finden auch international Anerkennung (was u.a. die 
verschiedenen Auszeichnungen beweisen).g )



Erfolgreiche Koordination zeichnet sich nicht 
durch «1 Lehrmittel pro Fachbereich» aus Vieldurch «1 Lehrmittel pro Fachbereich» aus. Viel 
wichtiger ist Qualität und eine «sinnvolle 
Auswahl» Nur ein funktionierender Markt - wieAuswahl». Nur ein funktionierender Markt, - wie 
er heute besteht, garantiert eine genügende 
Auswahl für die verschiedenen «Schulmodelle»Auswahl für die verschiedenen «Schulmodelle» 
der Kantone.



Instrumente wie Levanto ermöglichen eine 
qualitativ verbesserte Lehrmittelarbeit in denqualitativ verbesserte Lehrmittelarbeit in den 
Kantonen unter Wahrung der Bildungshoheit. 
Auch oder gerade die inhaltliche Koordination istAuch oder gerade die inhaltliche Koordination ist 
ein wichtiges Element der 
Lehrmittelkoordination im Rahmen der ilzLehrmittelkoordination im Rahmen der ilz.



Lehrmittel sollen die Lehrpersonen bei derLehrmittel sollen die Lehrpersonen bei der 
Vorbereitung, der Durchführung und der 
Nachbereitung unterstützen ohne sie mitNachbereitung unterstützen ohne sie mit 
einer aufgedrängten Didaktik zu 
b dbevormunden.









Leidenschaft und Interesse, 
NZZ, 16.1. von Allan
Guggenbühl

Vor allem Jugendliche empfinden den Unterricht eher als eine mühsame Unterbrechung der 
Freizeit, in der man sich Computergames, Sport und Hobbys widmen kann. Auch wird von 
diesen Schülern die Schule nicht mit sozialem Aufstieg assoziiert. Man hat ja schon alles. Die diesen Schülern die Schule nicht mit sozialem Aufstieg assoziiert. Man hat ja schon alles. Die 
Folge: Es fehlt an intrinsischer Motivation zu lernen. Könnten diese Schüler selber wählen, 
würden sie die Hälfte der Stunden streichen.

Die Pädagogik hat reagiert. Individualisierter Unterricht ist eingeführt, der Lehrerberuf Die Pädagogik hat reagiert. Individualisierter Unterricht ist eingeführt, der Lehrerberuf 
professionalisiert und die Didaktik verfeinert worden. Angehende Lehrer feilen an ihrem 
Auftritt, eignen sich Kommunikationskompetenz an und lernen Methoden, um auf den 
einzelnen Schüler einzugehen. Das selbständige Lernen wird gefördert, die Lektionen werden 
rhythmisiert, und multimedial eingerichtete Schulzimmer helfen, Lektionen abwechslungsreich rhythmisiert, und multimedial eingerichtete Schulzimmer helfen, Lektionen abwechslungsreich 
zu gestalten. Der Lehrerberuf hat sich zu einer Profession entwickelt, in der nicht persönliche 
Erfahrungen im Vordergrund stehen, in der die Lehrpersonen sich vielmehr am aktuellen 
Fachdiskurs und an nationalen Bildungsstandards ausrichten.



„Das Interesse am Schulstoff steigt, wenn er die Qualität des Aussergewöhnlichen hat und 
nicht nur als regulärer Teil des Bildungskanons wahrgenommen wird. Aus Schülersicht sollten 
L h  d  i h   V ll k  d  L h l  i  d  h  Lehrpersonen darum nicht nur Vollstrecker des Lehrplans sein, sondern auch vom 
Mysterium, von den Paradoxien und den Faszinationen des Lebens künden. Es geht nicht nur 
um Anpassung, sondern auch um die Hinführung zum Leben «dort draussen». Lehrpersonen 
sollten darum nicht nur Normalität repräsentieren, sondern auch ausserschulische Themen 

i b i  Si  dü f  hi  i  i  h ä  i  i h fü  i  Aff f  i  T i  einbringen. Sie dürfen ruhig ein wenig «schräg» sein: sich für eine Affenfarm in Tansania 
begeistern, einen Spleen für Bauernhäuser im Toggenburg haben oder vom Bluesmusiker Big 
Joe Williams schwärmen. …

Die Schule lebt von solchen Lehrpersonen, die sich als Persönlichkeiten einbringen und mit Die Schule lebt von solchen Lehrpersonen, die sich als Persönlichkeiten einbringen und mit 
der nächsten Generation eine Beziehung aufnehmen; von Menschen, die sich mit ihren 
Leidenschaften, Interessen profilieren und mit einem Fuss in einer ausserschulischen Welt 
stehen.“

Und die Lehrmittel?





Auszüge aus dem Dossier LP21 / Forumsbeiträge offenes 
Schulforum kindgerechte Schule / www.kindgerechte-schule.ch
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Lehrplan 21Lehrplan 21



und was heisst das für die Lehrmittel?und was heisst das für die Lehrmittel?



Sehnsucht nach dem Einfachen, Sehnsucht nach dem Einfachen, ,,
Klaren, Strukturierten . . .Klaren, Strukturierten . . .



In Millionen 
von Büchernvon Büchern 
prangt das
L d ilLogo der ilz.



Die ilz ist neu aufgestellt und Die ilz ist neu aufgestellt und 
schliesstschliesst Lücken!Lücken!
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